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Die Redaktion und Expedition.

RmlliLr Bekamuntad)ung(it.
Quäkerspeisung.

Die Ouäkerspeisung soll auch in Schwanheim sobald
wie möglich eingeführt werden. Deshalb muß die er¬
forderliche ärztliche Untersuchung aller  Schulkinder
schon nächsten Montag, den 3. Iannar , nachmittags
2 Uhr beginnen.

Die Reihenfolge ist:
Klasse la Herr Lehrer Hölzer, Montag, den 3.

Iannar , nachmittags2 Uhr,
Klasse Ila Herr Lehrer Maus, Montag, den 3.

Januar , nachmittags 2V2 Uhr,
Klasse lila Herr Lehrer Günster, Montag, den 3.

Januar , nachmittags 3 Uhr,
Klasse IVa Herr Lehrer Held, Montag, den 3.

Januar , nachmittags 31/2  Uhr,
Klasse Va Herr Lehrer Oster, Dienstag, den 4.
Kmifc Via Herr Lehrer' Diefenbach. Dienstag, den

4. Januar , nachmittags 2V2 Uhr,
Klasse VIIa Herr Lehrer Egert, Dienstag, den 4.

Januar , nachmittags 3 Uhr.
Klasse VIIIa Herr Lehrer Ruppel. Dienstag, den 4

Januar , nachmittags3V2 Uhr (emschl. der
Knaben von VIII c).

Klasse Id Frl . Pillen. Mittwoch, den 5. Januar,
nachmittags2 Uhr,

Klasse IIb Herr Lehrer Hartmann, Mittwoch. den
5. Januar , nachmittags 2V2 Uhr.

Klasse IIId Herr Lehrer Specht, Mittwoch, den a.
Januar , nachmittags3 Uhr,

Klaffe Vb Herr Lehrer Bausch, Mittwoch, den a.
Januar , nachmittags 31/2  Uhr,

Klasse IVd Frl . Maus, Freitag, den 7. Januar,
nachmittags2 Uhr,

Klasse VId Herr Lehrer Noll. Frertag, den7. Januar,
nachmittags2V2 Uhr,

Klaffe VIId Frl . Henrich, Freitag, den 7. Januar,
nachmittags3 Uhr,

Klasse VHIb Frl . Bausch. Freitag, den 7. Januar,
nachmittags 31/2  Uhr . .

Die Eltern werden gebeten, die Kinder in reinlichem
Zustande zur Untersuchung zu dem angegebenen Zeit¬
punkte pünktlich in die Neue Schule zu
schicken. . . ._ on

Schwanheim  a . M.. den 30. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Esser.

Berkehr in der Neujahrsnacht.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 23. Januar

1914  werden die Eltern dringend ersucht, dafür zu sorgen,
daß schulpflichtige Kinder in der Neujahrsnacht von der
Straße ferngehalten werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark oder entsprechender Hast bestraft.

Schwanheim  a . M., den 29. Dezember 19-0.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister: Esser.

Die Nährmittel für Kranke. Kinder und alte Leute
werden vom 1. Januar ab in der Verkaufsstelle I.
Latscha,  Hauptstraße 11a, ausgcgeben.

Schwanheim  a . M .. den 29. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Esser.

Brückenkarten.
Nachdem wiederholt festgestellt worden ist, daß eine

Reihe von Passanten teils überhaupt. keine Brucken¬
scheine bzw. Wochenkarten gelöst, teils es unterlassen hat
die Wochenkarten mit ihrem Namen zu versehen, habe
ich diesbezüglich strenge Revisionen angeordnct.

Ich bringe deshalb die ergangenen Bestimmungen
erneut in Erinnerung mit dem Hinweis, daß Zuwider¬
handlungen zukünftig strengstens bestraft werden.

Gleichzeitig werden die Passanten in ihrem eigenen
Interesse dringend ersucht, die Wochenkarten bereits am
Samstagnachmittag oder Sonntag zu lösen, damit Ver¬
kehrsstörungen usw. am Montag vermieden werden.

Schwanheim  a . M., den 29. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Esser.

Kochfrauen.
Für die Suppenküche und eine noch einzurichtende

Küche für die Ouäkerspeisung  wird je eine
tüchtige  K 0 chfr a u gesucht.

Vergütung nach Vereinbarung. Meldungen werden
am Montag, den 3. Januar, vormittags von 10—11
Uhr im Zimmer5 des Rathauses entgegen genommen,
woselbst nähere Auskunft erteilt wird.

Schwanheim  a . M., den 30. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Esser.

Verbot eines Buches.
Die Interalliierte Rheinlandkommission hat im be¬

setzten Gebiet das Buch „Der Untergang Frankreichs",
Herausgeber Hoffmannu. Ko., Hamburg, verboten und
die Beschlagnahme gemäß Artikel 13 der Verordnung
Nr. 3 ausgesprochen.

Höchst a. M., den 21. Dezember 1920.
Der. komm n

Schwanhelm «. an., bei, 29. Stjembet 1820.Der Bürgermeister: Esser.

Rundschau.
Riejenbetrügereien aufgedeckt.

Die bäuerische Wucherabwehrkontrolleteilt mit, daß
eine auf dem Deutschen Werk A.-G. in München vor-
aenommene Untersuchung der Räumlichkeiten zu einer
Strafanzeige wegen Kettenhandels unb Preiswuchers
führte. Cs handelt sich um Rohmaterialien im Werte von
5 Millionen. Natürlich fehlt auch nicht der nahezu fs
alltäglich gewordene Skandal einer der beliebten Krieg -
qesellschaften. Diesmal ist es die Wumba, das „Waffe
und Munitions-Beschaffungsamt". Durch fmglerte ^
träge ist die militärische Verwaltung um viele Millionen
geschädigt worden. Eine Reihe von Offizieren ist
diele Affäre verwickelt, in der Bestechungen eme große
Rolle spielten. Am tollsten trieb es em ehema iger
Tischler namens Meng aus Essen, der heilte außer
Schlössern Rittergütern. Hotels und Fabrikanwesen das
immerhin nette Vermögen von 45  Millioneni Mark. besttztt
Die Geschichte wurde an der holländischen
aufacS Alle Beteiligten sind verhaftet Man darf
darauf gespannt sein, ob auch diese Skandalgeschichtc,

ßi d>° im - aus. W » 3ert auf-
„»deckt worden sind, im Sande verlaust. Es laßt sM
nicht verkennen, daß sich in der anständigen Beauttelischaft
der Gerichte und der Polizeiorgane eine starke Mrß^
stimmunq immer mehr bemerkbar macht, da es anscheinend
unmöqUch chf nachdem derartige Riesenbctrügereien auf-
gedeckt worden sind, die Schuldigen auch zur Verant
wortung zu bringen.

Keine Brotpreiserhöhung.
Stuttgart,  30 . Dez. Der Wirtschastsminister

erklärte einer Abordnung des Gewerkschaftsbundes, daß
die Gerüchte über eine Erhöhung des Brotpreises unju-
treffend feien. Auch im Reichswirtschaftsministeriumlehne
man eine Brotpreiserhöhung ab.

Die Hamburger Berfafsung angenommen.
Von der Hamburger Bürgerschaft ist geftern in

zweiter Lesung die Verfassung der freien und Hansastadt
Hamburge.idgültig angenommen worden. In der na
meutlichen Abstimmung stimmten d,e Kommuniflen, me
Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei gegen die
V r stüiig Me Neuwahlen zur Bürgerschaft werden
LS « An,°no °d-, Mitte Februar stattluweu.

Zur Entwaffnungsfrage.
Di- Ruhrb-rgl-ute ,°rd-rt-n durch -in- » "-dnuu,

die Entwaffnung der Einwohnerwehren. Es wurde m
der Einstellung der Belieferung Bayerns mit Kohlen
gedroht.

Dänemark zahlt Schleswigs Anteil an der deutschen
Schuld.

Die Reparationskommission gibt bekannt, daß Däne¬
mark am 25. Dezember der Reparationskommission 65
Milliarden (? ) Goldmark übergeben hat. Diese Summe
stelle für den nördlichen Teil Schleswigs, der an Däne¬
mark abgetreten wurde, dar 1. den Anteil dieses Gebietes
an der deutschen Schuld nach dem Stande vom 1. August
1914, 2. seinen Anteil an der Schuld des deutschen
Bundesstaates, zu dem dieses Gebiet gehörte, ebenfalls
nach dem Stande vom1. August 1914, und 3. den Wert
der Güter und Liegenschaften des Deutschen Reiches und
der deutschen Bundesstaaten in diesem Gebiet.

Anmeldepflicht für Streiks.
Ludwigshafen,  30 . Dez. Die interalliierte

Kommission hat verfügt, daß beabsichtigte Streiks in
lebenswichtigen Betrieben ihr zuvor angemeldet werden
wussen, worauf sie einen Schlithtungsausschuß einsetzen
werde. Erst wenn auch dort keine Einigung erzielt wird,
dürfe zum Streik geschritten werden.

Mit zwei Millionen durchgebrannt.
Rastatt,  30 . Dez. Ein hier ivohnender Beamter

des Finanzamtes in Karlsruhe verschaffte sich für zwei
Millionen Mark Kriegsanleihe und verschwand damit insAusland.

Die französischen Sozialisten für Moskau.
^, ^ Hfk«h'"ZLMHs»är«e'' Gruppe ist
zufrieden und propagierte eine 4. Internationale, die
bekanntlich von Moskau nichts wissen will, sondern eine
Zusammenschließung mit den deutschen Rechtsuirab-
hängigen und den gleichgesinnten Parteigruppen in
Oesterreich, der Schweiz, England und Spanien herbei¬
führen wollen.

England—Amerika—Japan.
Die englische Admiralität mit dem Admiral Beatty

an der Spitze hat ein Bauprogramm für Großkampfschiffe
dringend empfohlen, das eine Ausgabe von 100 Millionen
Pfund erfordern würde. Die englische Presse ist über
dieses Vorhaben entsetzt. Es scheint, daß die Admiralität
bis 1924 zehn Großkampfschiffe fertigstellen will oder
eine Anzahl, die England bis zu diesem Jahre in dieser
Schiffsklasse eine numerische Gleichheit mit den Ver¬
einigten Staaten garantieren würde. Die ganze englische
Presse tritt eindringlich für eine Verständigung ein, damit
eine neue Flottenrivalität zwischen England , Amerika
und Japan unmöglich gemacht wird. Selbst die „Morning
Post" sagt, England könne es sich nicht leisten, die größte
Flotte der Welt zu bauen. Die Vereinigten Staaten
könnten es. Der englische Pessimismus werde durch die
japanischen Voranschläge erhöht, die für die Armee 39V2
Millionen Pfund Sterling und für die Flotte ein Mehr
von 183/4 Millionen Pfund verlangen. Die „Westminster
Gazette" erklärt, wenn die Zivilisation gerettet werden
solle, müsse das Wettrüsten aufhören. Die Staatsmänner
Amerikas und Japans hätten die Entscheidung in ihrer
Hand.

Ein Schutz- und Trutzbündnis zwischen Italien.
Jugoslawien und Tschechien.

Der „Secolo" berichtet, daß zwischen der italienischen,
jugoslawischen und tschechischen Regierung Verhandlungen
ausgenommen wurden, um ein Schutz- und Trutzbündnis
abzuschlietzen. Der italienische Minister des Auswärtigen
Graf Sforza werde nächster Tage eine politische Reise
nach Belgrad und Prag antreten.

Eine ukrainische Monarchie?
Im Auswärtigen Amt der Petljura-Regierung ist

die Nachricht eingetroffen, daß der Generalausschutz der
ukrainischen Armee beschlossen hat, den Erzherzog Aftl-
Helm, den Sohn des Erzherzogs Stephan, zum König
der Ukraine auszurufen.

Lokale Nachrichten.
Aus der Gemeindevertretung.

Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung im
alten Jahre, deren Tagesordnung 9 Beratungs-
gegenständc austvies, war in knapp 20 Minuten er*
lediqt. Besonderes Interesse für die Oesfentlichkeit lag,
obwohl eine große Anzahl Zuhörer, darunter überwiegend
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zugänglich sind, eingehend durchgesprochen, es bleibt dem¬
nach für das Plenum nur die Abstimmung übrig. Diesen™ L \ < _s; ö inifcnnn An-Anstrich zeigte wenigstens die gestrige Sitzung. An¬
wesend waren außer dem Vorsitzenden4 Gememdernts-
Mitglieder und 16 Vertreter.

Die Vertretung gab ihre Einwilligung zu der Weiy-
nachtsspendc im Betrage von 1000 Mark für die Kriegs¬
beschädigten. - Für Unterhaltung der Biz.nalwege
für das Jahr 1921 wurden nach dem Gutachten des Ge¬
meindebaumeisters 80000 Mark bewilligt̂ - Der Ver¬
pachtung der Schafweidegerechtsame wurde zum Preis
von 400 Mark jährlich zugestlmmt(seither 150 Mark)
unter der Bediilguug. daß auch Schafe von Nichtland-
wirten den Genuß haben, an dem Werdegang leiizu-
nehmen. - Die Leichenträgergebühr wird von 4 aus
8 Mark ab 1. Januar 1921 erhöht, desgleichen sie
Leichenschaugebühraus 10 Mark. — Der Aenderung
der Friedhossgebührenordnung, wonach der Leichenwagen
zukünftig 30 Mark zur Beerdigung kostet, und die vier
Leichcnträger insgesamt 32 Mark erhalten, ebenfalls
zugestimmt. - Die Vertretung erklärt̂ihren Beitritt
..Gemeinnützigen BezirkswohnungsfursorgegeseliMftm
Wiesbaden mit einer Stammeinlage von 3000 Atari,.

Anträge der Gemeindebeamteii vertreten durch
Assistent Lohrmann, der Lehrerschaft vertreten durch Lehrer
Bausch, und der Reichsbeamten vertreten durch Brrefbote
Berz die Gemeindekörperschaften wollen beschließen, bei
der Regierung vorstellig zu werden. Schwanheim,n die
OrtsklasseA einreihen zu wollen, wird zugestlmmt.
Die Festsetzung der Ortszuschläge der Gememdebeamten
wird ebenfalls im Sinne des Gemeinderatcheschlusfts
erledigt Die Ausgaben für das laufende Jahr, die rück¬
wirkend ab 1. Apr-il gezahlt werden sollen betragen etwa
11000 Mark. — Bemerkenswertsei, daß bei diesen .)
Beratungsgegenständen nur zwei kleine Anfrage» von
seiten des Vertreters Sack gestellt wurden, rm übrigen
erledigten sic sich in ungeteilter Stimmung ^ An¬
schließend fand eine nichtöffentliche Sitzung statt. I

Das Wohltätigkeitsfestdes katholischen Fürsorge-
vrreins. der im verflossenen Jahre so viele Rot lindern
und gerade am letzten Weihnachtsfeste infolge hochherziger
Stiftungen manche Freude bereiten konnte findet am 9.
Januar in der Turnhalle statt. Wie ,n früheren fahren.

Blum mit „gut". Die Zahl der Preisgekrönten im
rältnis zur Teilnehmerzahl beträgt bei System„Stolze-
Schrey" 87 Prozent, dann folgen ..Stenotachygraphle
mit zirka 66 Prozent und „Gabelsberger Mit 63-/s
Prozent Dies beweist wieder die vorzügliche Letstungs-
fähigkeit der Schule „Stolze-Schrey" und zeugt gleich¬
zeitig von einer regen Tätigkeit des hiesigen Vereins.
- Heute schon sei auf die Ende Januar beginnenden
Anfänqcrkurse für Damen und Herren, sowie Schüler
und Schülerinnen hingewiesen. Näheres durch die noch
erscheinenden Inserate. . „ , /1>n,

F.-C. Germania— F.-A. Turnverein2: 1 (1.0).
Das am 2. Weihnachtsfeiertage stattgefundene Lokal-
treffen obiger Vereine zugunsten der hiesigen Ortsgruppe
der Kriegsbeschädigte,, gestaltete sich zu einem inter¬
essanten. durchaus fairem Kampfe, bei dem Ger¬
mania mit 2:1 Toren Sieger wurde. In Anbetracht
des guten Zweckes wäre nur noch eine größere Zu¬
schauerzahl wünschenswert gewesen. Allen denen aber,
welche es sich nicht nehmen ließen, die edle Sache zu
unterstützen, sei an dieser Stelle he/sUchst gedank-

Personalausweise nicht vergessen! Von den oer-
schiedenste» Seiten wird bestätigt, daß neuerdings seitens
der militärischen Gendarmerie eine viel hauftgete Prüfung
der Personalausweise erfolgt, als dies feit längerer Zeit
der Fall war. Unnnnehinlichkeiten, Zeitverfaumnisfe, Un¬
kosten und empfindliche Geldstrafen erspart man sich,
ivenn man streng daran festhält, den roten Ausweis tets

lt ' Zur Regulierung der Nidda und ^ sWesterbaches
hat der Frankfurter Magistrat jetzt 100000 Mark de-rÄrnfe» Pinriinoe können allerdings damit nicht

so hat der Verein auch diesmal ein auserlesenes Pro¬
gramm aufgestellt, so daß den Besuchern einige frohe
Stunden in Aussicht stehen. In den Pausen werden
junge Damen Erfrischungen wie Schokolade Keks, Leb¬
kuchen iind Zigaretten verkaufen. Auch sei verraten,
daß eine Dame, die in der tzandlefekmist erfahren ,s
ihr Erscheinen für den Abend in Aussicht gestellt hat.
Eintrittskarten zu 2.50 Mark und 1.50 Mark ive,reu

jvHicnoer. 2-cr steutigek viufmtier ver „Ststwan-
heimer Zeitung" liegt zum ersten Male rvieder seit den
Kricgsjahren ein Wandkalender bei. Wenn derselbe auch
den Verhältnissen entsprechend auf kleines Format zu¬
geschnitten, so begleiten denselben doch die besten Wünsche
für unsere Leser im neuen Jahre.

Der Silvestergottesdienst der evangelifchen Gemeinde
findet aus praktischen Gründen heute (Freitag) abend
1/28  Uhr statt. Es wird gebeten, die angesetzte Zeit
zu berücksichtigen.

Weihnachts-Feier des Turnvereins. Auf die morgen
ftattfindende Weihnachtsfeier mit Tanz machen wir auch
an dieser Stelle aufmerksam. (Siehe Inserat.)

Männerquartett„Eintracht". Wie uns mitgeteilt
wird, veranstaltet das Männerquartett„Eintracht" am
Sonntag, den 9. Januar 1921, im Saalbau Henninger
eine seiner beliebten Abendunterhaltungen, wo dasselbe
sein Können in bestbekannter Weise zu Gehör bringe»
wird. Seine, von früheren Veranstaltungen im besten
Ansehen stehenden Kräfte, werden ihre ganze Kunst ent¬
wickeln, um den werten Besuchern einige frohe und ge¬
mütliche Stunden zu bereiten. Das Programm wird in
der nächsten Nummer dieser Zeitiing bekannt gegeben.
Eintrittskarten sind bei sämtlichen aktiven Mitgliedern
jetzt schon erhältlich.

Die Turngemeinde ladet in heutiger Nummer zu
einem am Neujahrstag in ihrem Vereinslokal statt-
findenden Neujahrsball ein.

Weihnachtsfeier der„Sängerlust". Wir möchten nicht
verfehlen, nochmals auf die am Sonntag abend 1/28  Uhr
(nicht7 Uhr, wie angegeben) stattfindende Weihnachts¬
feier der „Sängerlust" in der „Turnhalle" hinzuweisen.
Bei dieser Gelegenheit wird Herr staatl. Musikdirektor
Ferd . Vifchos  den Chorkörper dirigieren. Freunden
des Gesanges als auch des Humors dürften somit einige
vergnügte Stunden in sicherer Aussicht stehen und dürfte
mit gutem Besuche der Bcranstaltung zu rechnen sein.
Kassenöffnungxk7  Uhr̂ — .Heute abendS i l vester-
feier  in der „Waldlust".

Fußball. Kommenden Sonntag treffen sich im Ver¬
bandsspiel die Mannschaften des Sportvereins Dotzheim
und des hiesigenF .-C. Germania. Das Spiel der 2.
Mannschaften beginnt um 12V2 Uhr. das der 1. Mann¬
schaften nachmittags um 2Vs Uhr.

Stenographisches. Das neu gegründete steno¬
graphische Prüfungsamt der Stadt Höchsta. M. hatte
die erste Gcschäftsstenographcnprüfung auf Sonntag, den
19. Dezember 1920, anberaumt. Es beteiligten sich ins¬
gesamt 48 Bewerber der drei bedeutendsten Systeme,
wovon 30 mit Preisen ausgezeichnet werden konnten.
Auch der hiesige Stenographen-Verein „Stolze-Schrey"
war durch3 Mitglieder vertreten, die sämtlich die Prüfung
bestanden und zwar: in Abteilung 150 Silben als beste
Arbeit von allen Teilnehmern Frl. Minne Köhler mit

Große Sprünge können allerding

^ '"'Einê Naturfeltenheit. ein weiß und grau geschecktes
Reh das in freier Wildbahn gefangen wurde, ist gegen¬
wärtig im Frankfurter Zoologischen Garten zu sehen.

Verteuerung der oberschlesischcn Kohle. Mre de
„Berliner Lokal-Anzeiger" aus Beuthen meldet erhöhen
die oberschlesischcn Bergwerke vom1. Januar 1921 ab du
Kohlenpreise um 20 Mark pro Tonne, also um 1 Mark

DeHerr  Bürgermeister als Erzieher. Eme origi¬
nelle Kundgebung erließ neulich Bürgermeister Dr.
Overbues in Menden. Er machte bekannt: „Das Stehlen
von Christbäumen ist unnötig, da solche zu billigen Preisen
rechtzeitig auf ocn Markt gebracht werden

Bon der Jagd im besetzten Gebiet. Zu de, vor
einigen Tagen durch die Blätter gegangenen Hachncht
wonach bei Mainz für mehrere französische Dfftzker-
Ge ellschaften etwa 1100 Hektar Staatsforst als Jagd,
gclände beschlagnahmt worden seien schreibt der. Ma'„zer
Anzeiger": „Wie wir auf Rückfrage ersahre». ist an
deutscher zuständiger Seite davon nichts bekannt. Es»..",.5*., rr-k im> Iiii> ulte 91('flimnuma handeln, wonachwerden können.

Die Grippe. Neuerdings wird in Frankfurt und
Umgebung eine auffällige Zunahme von Grippefällen
beobachtet, ivas ivohl mit der unbeständigen. Witterung
in Zusammenhang zu bringen ist. Unbestätigt ist das in
der Bevölkerung verbreitete Gerücht, es handle sich um
ganz besonders schivere Fälle, die sogenannte„Gehirn-
grippc": vielmehr erklärten Aerzte auf Befragen, cs fei
kein Grund zu irgendwelcher Besorgnis, da die Erkrank¬
ungen voin normalen Grad kaum abweichen.

Eine Spende amerikanischer Sänger. Der Frank¬
furter Kinderhilfe wurden durch Oberbürgermeister Boigt
1625 Mark überwiesen mit folgendem Begleitschreiben:
„Die Deutschland-Reisegesellschaft der Milwankeer
Sänger" hat in Erinnerung an ihren im Jahre 1913
der hiesigen Sängerschaft abgestatteten Besuch mir eine
Spende übersandt, um die wirtschaftliche Lage in Not
geratener Sangesbrüder zu erleichtern. Der Sängerbund
Frankfurta. M. hat auf seinen Teil keinen Anspruch
erhoben und den Wunsch kundgegeben, daß die Stiftung
der Frankfurter Kinderhilfe zugefühtt werden möge."
Die Frankfurter Kinderhilfe hat die Spende dankend
angenommen.

Neue Banknoten. Wie aus Berlin gemeldet wird,
werden in der nächsten Zeit neue Banknoten zu 100, 50
nnb 10 Mark ausgegeben werden.

Die Besoldung der Lehrer. Das Lehrerbesoldungs-
gesetz ist, wie an anderer Stelle bereits gemeldet, in der
Fassung des Ausschusses vom Plenum angenommen
worden. Darnach stehen, wie bei den Obersekretären in
Preußen, zwei Drittel der Lehrer in Gruppe7, ein Drittel
aufsteigend in Gruppe8. Alle Rektoren an Schulen
mit 6 und mehr Klassen sind ohne Unterschied des Ortes
in Gruppe 9 eingereiht. Die Kinderbeihilfen werden
nach den gleichen Grundsätzen gewährt, wie im Beamten¬
diensteinkommengesetz, ebenso der Ausgleichszuschlag.

Das leichtsinnige Heiraten. Die Statistik über den
Personenstand in Deutschland weist jetzt 17 jährige
Witwer, 16 jährige Witwen und 15 jährige Ehefrauen auf.
Die Zahl der Eheleute zwischen 16 und 25 Jahren ist
bedeutend gewachsen. Die Zunahme der Ehescheidungen
ist erschreckend.

Gegen die preußische Grundsteuer wird der preußische
Städtetag — wie in der Stadtvcrordnetensitzung in
Frankfurta. M. mitgeteilt wurde— mit aller Schärfe
Stellung nehmen.

Abänderung des Umsatzsteuergesetzes. Die Ausfüh-
rungsbestimmlingen zum Umsatzsteuergesetz erfahren dem¬
nächst einige Abänderungen, die vor allem die Liste der
steuerpflichtigen Gegenstände betreffen und für einzelne
Luxusindustrien Erleichterung enthalten.

Es gibt wieder mehr Schweine. Auf den, letzten
Frankfurter Viehmarkt war ein besonders starker Auftrieb
an schlachtreifen Schweinen(nahezu 800 Stück). Es

war dies das stärkste Angebot seit Aufhebung der
Fleischzwangswirtschaft, und wenn die Preise suh auch
immer noch zwischen 13 und 17 Mark pro Pfund
Lebendgewicht hielten, so darf bei dein weiter zu -er*
hoffenden verstärkten Angebot doch erwartet werden, daß
hierin sich bald ein Wandel zum Besseren vollziehen wird.

Die Außerkurssetzung der Silbermünzen. Die
Silbermünzen werden mit dem 1. Januar außer Kurs
gesetzt. Die Reichs- und Landeskassen nehmen sre nur
noch bis zu diesem Tage 311 ihrem gesetzlichen Wert m
Zahlung. Sie dürfen später auch nicht mehr gegen Reichs¬
banknoten. Reichskassenscheine und Darlehenskassenscheine
umgetauscht werden. Bielen praktischen Wert dürfte diese
amtliche Erinnerung nicht haben, da der Metallwert dieser
Münzen iveit größer ist als der Nennwert der heutigen
Papiermark. .. . ü _

Neue Erfindungen in der chemischen Industrie. In
der letzten Hauptversammlung der Gesellschaft für Freunde
und Förderer der Universität Bonn teilte der Borschende
Bayer u. Co. mit. daß es gelungen sei. ein ^Mittel
herzustellen, um beim Saatgetreide die schädlichen oporen
zu zerstören und gleichzeitig die Keimkraft des Getreides
zu erhöhen. Ferner werden die Farbenfabriken ein Mittel
Geh Rat Pros. Dr. Duisburg von den Farbenfabriken
in den Verkehr bringen, das Wollsachen dauernd gegen
Mottenfraß sichert.

Briefkasten.
Ein hiesiger Sportsmann. Anonyme Eingesandts

bleiben unberücksichtigt: aber auch mit Unterschrift ver¬
sehen. kann in diesem Umfange nicht stattgegeben werdew
Verwirklichen Sie Ihre Absicht, wenn vre so viel wtoff
haben, und schreiben ein Buch. Wir haben Setzmaschine
und so kann die Sache raschest erledigt werden Bei
der großen Zahl der hiesigen sportbetatigten und sport¬
liebenden Bevölkerung dürfte es an Absatzmöglichkeiten
für ein solches Buch nicht fehlen. Also nur einige
Tausend Mark Mut und es ist erledigt.

Katholischer Gottesdienst.
7 'Ä & Mch-lm ÄR-Vf.Ute’
kwckamt—2Uhr: Vesper. —Von4 Uhr: GeiegenheU zur heil. Beicht.
' Sonntag 7 Uhr: Frühmesse. Brautamt sur Walter Curten und
Johanna Klimrot. 8',- Uhr Kindergottesdlenst. - tv Uhr-
Hochamt. — 2 Uhr : Andacht vom füpen Namen Je,u.
^ Montag , 7Uhr -. das II. Exequienamt snr Regum Henrich
qeb. Henrich. Im St . JosephShaus 7'/» Uhr : hl. Meste.«jLaua 71/ lihr • das II. ^ reqmenamt sur Anna ManaS.VW *»*Vh m>*•

Minw. ch. 7V, Uhr. fleft. Jahramt jv- Anton Micha«! H.us.rswi?- sw ä «L...
_8 1/, uhr : Kindergottesdienst. — t0 Uhr: Hochamt. - Uhr.

uffÄS ' Ä “ 5S « . «™ «»l J . I.
«S5Ä * Ä ' SS5 * .. 5 «! * 2
ihren gefallenen Schwiegersohn Ferdinand Wanderer.

Samstag 77« Uhr: gest. Amt für Anna Elisabeth Wachendörfer
und ihre Mutter Christine. Im St . Josephshaus 7'/, Uhr: hl. Messe.
Bon 4—7 Uhr und nach 8 Uhr: Gelegenheit zur heil. Beicht.

Sonntag 7 Uhr: Frühmesse. — 8'/. Uhr: Kindergottesdienst.
Bon 1—6 Uhr: Anbetung des allerheiligstenAltarssatr. für die
Mitgl. der ewigen Anbetung.

Evangelischer Gottesdienst.
Freitag , den 3l . Dezember. Sttvester-.
Abends7.8 Uhr «Silvestergottesdienst und Feier des hl. Abend-

mahls. lIungfrauenchor).
Samstag , den t . Januar . Neiijatzr.
Borm. l0 Uhr: Sieujahrsgottesdiewt.
Sonntag , den 2. Januar . S.
Borm. ‘MO: Predigtgottesdienst?
Borm *' 11 —.11 Uhr: Bibelbesprechung.

Ihre Vciiubunfj' beehren sich anzuzeigen

Senta JJotzel
Josef Eckett

Neujahr 1921
Schwanheima. M. Eddersheima. U

An de KorlT
Den zehnfachen , unentwegten Jubilar,
— diesmal SOJahre Sänger —

zur Feier am 2. Januar 1921.
Herl ! was mächste blos for Bosse?

„Alle Ritt “ ’n Jubelschmaus!
Kar.nste des dann gar nit lasse?
Korl ! wu soll dann des ennaus:

Hochzeits-, „Kenndaaf -, vvidder Hochzeit»-
Bulle waaj ubiäumsf est,
Ehrenpräses der „Concordia“,
Dass de des aach gar nit lässt!

Nochmals  Hochzeit unn jubläum:
(Vorstand in de Dokterkass ’)
Sag mal Korl — kimmt noch e „ Kenadaaf 1?
Gelle da sägste « an . ich pass ! — — - —

— Fünfzig Jahre Sänger biste
Korl ! ! ! Do leise annern Leut
Längst schon friedlich in der Kiste —
Drum mein schönste Glückwunsch keatj

Denn der singt aach noch mit Achtzig,
Neunzig oder Hunnert Johr,
Der mit Siebzig so „beim Zeug “ i s,
Korl , wie du, mit dem Humor!

Musste uft'e neu „D a a f“ rezichte —- —
Sing zum Trost Dein Heidebass.
Küunsle singe unn schmeckts Stöffcbe
— Glaäb mersch Korl — aach des mächt Spasst

Prost I

PROST NEUJOHR AHCH<



Zum bevorstehenden Jahreswechsel entbieten
wir unserer werten Kundschaft, sowie der geehrten
Einwohnerschaft ein herzliches

Prosit Neujafir!
Heinridt Rfieingans und Frau

Bäckerei. \
t

Meiner werten Kundschaft und geehrten Einwohner¬
schaft von Schwanheim wünsche ich zum Jahreswechsel

ein fpohes und glüekliehes

PROSIT REUJflHR l
Wilhelm Herber und Frau
Althandlung — Neustadtstr. I.

Allen werten Gästen, sowie der ganzen Einwohner¬
schaft Schwanheims

Die besten Glüekuiänsehe
zum neuen Jahfe!

Familie Jakob Rücker
Gastwirtschaft.

I

Unterer inerten Kundftfiafl, allen verwandten und Beftannten
zum Mresueditel

Pie Herzlichsten

Glückwünsche?
Jomitir Pkter Sdiueibrr, Wktznri.

Unserer werten Kundschaft , so¬
wie der ganzen Einwohnerschaft

Die herzlichsten
KIMwüMe

zum aauen Jahre!

Famile Karl Mogler
Bäckerei.

4- -C -!- >1. -C -g- st-. t̂-
.M.

Unserer werten Kundschaft, sowie der
gesamten Einwohnerschaft Schwanheims
zum bevorstehenden Jahreswechsel

Die besten
Glückwünsche!

Familie Heinrich Millemann
Bäckerei.

^ ^ *j*

□cy

Meiner werten Kundschaft und
der ganzen Einwohnerschaft

r

l.irtiisnItlimiersawaiMBa.M.
Freitag

8 Uhi-
Samstag

8 Uhr
Sonntag

S Uhr

! Die Herrin der
WU- VI . Teil : - M,

öie Frau mit den Milliarden.

Als Bei -Programm:

Unter den Getöteten.
OSSOSOSSSSOSSSSOSOOOOOSSSOSSSSOSSOSeeed MMMM a

Herzliche

Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Fpiedrieh Gräseru.Frau
Elektro-Installateur.

JEKH

Geschäfts -Eröffnung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Schwanheim zur gefl.

Kenntnis, dass ich mit dem 1. Januar 1»S1 eine

Zigarren -Fabrik
eröffne. — Meine Zigarren werden nur aus besten über¬
seeischen Tabaken hergestellt und werde bestrebt sein,
nur gute, preiswerte Ware auf den Markt zu bringen.

Ausserdem halle ich ein
reichhaltiges Lager von Zigarette » und ver¬
schiedenen Morten Tabaken bester Qualitäten.

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst

Prosit ^ eujahrr
Moritz Möllor

Neustrasse 49.

2Ji^2ÄsäÄSmE5SÄ*2ss2Ä£SäisaiHish2Ä^ X£sa

Allen werten Gästen , sowie der
gesamten Einwohnerschaft

wtD

Der geehrten Einiöofinersdialt sowie Gönnern
zum laäresiDedisel ein Herzliches

Prosit Neujaür!
Friedridi Kronenfiergeru.Fräu

Hltüandlung

g5nooiiaaBagim :g:i«H!iiaaräSiiai«i'iainieuiwmiuga »lijiB!53l51SgMejMg!igojihpiBi!jaiegiggg5B5i3g !iaiig5Pi

Zum bevorstehenden Jahreswechsel entbieten wir
unseren werten Gästen, Vereinen und Korporationen

bherzlichsten Glückwünsche!
Familie Fritz List

„Zur Waldlust“.

r~ 1
Die „TüPnhalle u

entbietet allen Vereinen und Korporationen, sowie der
gesamten Einwohnerschaft ein

Glückliches neues Jahr!
Der Turn rat.

Die herzlichsten

Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Familie Josef Mohr
Hennuiger ’s Braustiibl.

Unserer werten Kundschaft , so- ■
wie der gesamten Einwohner - ®
schatt zum Jahreswechsel

Ein herzliches

-Pnsll Nealahr!!
Familie Valentin Dreisbaeh

Bäckerei.

■ ■ ■ @ 1
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Unserer werten Kundschaft , sowie
der ganzen Einwohnerschaft Schwanheims

Die herzlichsten

Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Familie Friedrich Henrich
Bäckerei.

fflWWfTWI

Metallbetten
Stahl drahtmatratzen , Kinderbetten

Polster an Jedermann . Katalog frei
Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Thüringen

U. S . P.
Sonntag, den 2. Januar , nachmittags

halb 4 Uhr im Gasthaus „Zura Taunus*
General -Ver Sammlung.

Es ist .Pflicht eines jeden Genossen zu
erscheinen.

Danksagung.
Anlässlich unserer Hochzeits -Feier sind uns aus dem

Kreise unserer Verwandten, Freunden und Bekannten so überaus
zahlreiche Gratulationen und Geschenke zu teil geworden , dass es
uns nieht möglich ist, einem jeden Einzelnen dafür zu danken.
Wir wählen daher diesen Weg und sagen allen Denen , die uns an
unserem Hochzeitstage mit irgend einer Zuwendung bedacht haben,
unseren

herzlichsten Dank.

Georg Hofmann und Frau
Martha geh . Göt «.

Danksagung.
Aus Anlass unserer Vermählung sind uns aus unserem Be¬

kannten * und Freundeskreis überaus zahlreiche Geschenke und
Gratulationen zugegangen, wofür wir hiermit

herzlichst danken.
Besonderen Dank dem Marienverein für das schöne Geschenk

sowie dem Gesangverein„Coneordia“ für das dargebrachte Ständchen.

Leopold Safran und Frau
Auua geh. Henrich.

■sAr

Danksagung.

Für die uns anlässlich unserer Vermählung ' in reich¬
licher Zahl zugegangenenGeschenke und Glückwünsche

danken wir herzlichste

Johann Raab und Frau
Marg . geh. Wlrth.

-V *- -' V ' -

Husuerüauf.
Wegen Geschäftsvei ander uugverkeufe
ich meine noch lagernden Stoffe , be¬

stehend aus:

Creton, weisser Bieber,
farbige Hemdenflanelle,
helleru. dunkler Jacken-
bieber und verschiedene
Sorten Taschentücher

zu ermä «sigten Preisen.

Moritz Möller.
Schwarzer Pelz

gefunden , AbzuJioUn gegen Ein-
rflckungsgebühr

Hinter * **«« Ml

Lehrling:
für kaufm. Büro gegen Vergütung
zu Ostern gesucht.

Selbstgeschr. Bewerbungen zu richten
Dr . Friedrich Neubeo

Gelbe

Erdkohlfabeo
in grossen und kleinen Quantums "zu vi
kaufen. Neu « I 'rnnlzfwräereilr . 1

Freundlich«

möbl. Zimmer
von besserem Handwerker für m» tw
zw mieten gesackt . Offerten un
„Freundliches Heim“ >780 an die E:
d. Bl erbeten.



Turnverein Sekv anbeima.KL
eingetr. Verein gegr. 1872.

Sängerinst
Heute abend 8 Uhr:

Silvester - Feier
in der „Waldlust “.

EINLADUNG
zu der am 1. Jannar 1921 , nachm. 4 Uhr

beginnenden : :Weihnachtsfeier
mit humor.Vorträgen,Sesanes-Yortpagen,Theater und

TANZ
im großen Saale unseres Vereinshauses.

— U Concor elia.
Silvester-Abend 8 Uhr : Zusammen-

Ikunft im Vereinslokal. — Sonntag,
[2 . Januar , pünktlich 4/ Uhr : Jubi-
| läumsfeier im Vereinslokal. Alle
I aktiven, passiven und Ehrenmitglieder
[sind hierzu treundl . eingeladen. KinderIhaben Platzmangels wegen keinen Zutritt.

| Evang. Kirtöencfior.
| Mentag, den 3. Januar , abends 8 Uhr:

Singstunde.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

PROGR AMM
1. tiesaiigsabkilnug : ,,Weihnachtslied“
2. Dirndelreigen der Schülerinnen . .
3. Couplet : „Es ist ne wunderschöne Zeit“
4. Gesangs -Abteilung:

a) „Schön Rohtraut “ .
bl „Würfelbecher“ . . J. Pauli

5. Urkomische Soloscene : „Flimmer-Marx der
witzige Kino-Portier“ . C. Marx

6. Theaterstück:

Kühnhold
* *

*
Steiner

H. Veit

ZH. Stenographenverein„Slolze-Scbrty“
Silvester-Abend 8 Uhr.

Gemütliche Zusammenkunft
aller aktiven und passiven Mitglieder

sr [ nebst Damen im Vereinslokal.
Wj Der Vorstaad.

»I Turnverein

TilWWMG SthwuHn
clngctr. Verein.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel
ruft der Vorstand und Turnrat allen Mitgliedern, Freunden u, Gönnern

ein kräftiges

Prosit Neujahr!
zu und ladet gleichzeitig zu dem am 1. Januar 1921 ( Veujalirs-
tag ) . nachmittags 4 Uhr , im Saale des Hrn. A. Henninger

stattfindenden

N euj ahr s -Ball
freundlichst ein und bittet um zahlreichen Besuch.

Eintrittspreise:

HLL .-. . 7 ' -ZI T*“ »
einschl. Steuer.

SilTester -Abend 8 Uhr:

Gemütliche Zusammenkunft im Vereinslokal . ,,
Der Vorstand und Turnrat . „

o. rneaiersincn •

A „Weihnacht in der FiscMile“. %
e. V,

◄8
Ein Matrose.
Erster und zweiter Fischer.
Die Weilmachtsfee.

Clas, ein armer Fischer.
Hans n. Greta , die beiden Kinder.
Die Grossmulter.

2 Engel.
7. Couplet : „Wenn du jung bist, wenn du alt bist“ Reutter
8. Couplet „Ei, wer tommt den da ?“ . Reutter

Beginn des Programms 7 Uhr.
Vorher (von 4 Uhr an) un «l zwischen den einzelnen

Nummern Tanz.

Eintritt Mk. 1.— Mitglieder haben freien Eintritt.
Es ladet zu zahlreichem Besuche ein

Der Vorstand.

r%
Programm bitte ausschnelden

rr Gesellschaft„Rheingold“.
J J Zu unserem am
tt  Neujahrstage, nachmittags 3V»Uhr
11 - im „J-Iote ! Colloseus “ -
J j stattfindenden

Ü Schluss -Ball

Wir laden alle Mitglieder zu der heute
Abend stattfindenden

Silvester - Feier
| ein u. erwarten einen zahlreichen Besuch.

Gesangs-Abteilnng.
Samstag mittag 1 Uhr:
Gesangstunde.

Leichtathletik-Abteilung.
Sonntag, 2. Januar , mittags 1 Uhr:
V ersammlung.

IErscheinen aller Leichtathleten dringend
| erwünscht in Anbetracht der wichtigen

Tagesordnung.
Montag abend 7 Uhr:

Tanzschüler-Zusammenkunft
— in der „Turnhalle “. —

Der Turnrat.

rrrrrr
Erster Hum. Musik-Verein

(„Heiterkeit“
Gegr. 1907 Schwanheim a. M. Gegr. 1907

Silvester -Abend:
Gemütl . Zusammenkunft

mit Konzert
— im Vereinslokal (Rammler). —

| Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.
verleiht , monatliche Rück-

Iwvlll ....— Zahlung. "
Müller A Uelnnann , Düsseldorf 89

Wo gehen wir am Silvester-
abend  hin? -

Zum

Silvester - Ball
in die „Waldlust“

Anfang 5 Uhr Eintritt Mk . 1.20
veranstaltet von der

Gesellschaft Germanen 1901.
»»»GOOOOGO«rO»GOOOOOOO«

Gasthaus Zum Schwanen*
Zu der am Sonntag , den 2 . Januar l » 2i , vor

3 Uhr ab stattfindenden

Men TanzbeliisODODD
lade ich die Einwohnerschaft freundlichst ein.

Arnold Henninger.

Warnung!
Ich warne Sie zum letzten Male,
verschleudern Sie nicht Ihre Lumpen, Wolle(gestr.),
Hasenfelle, Wein-, Sekt- und Cognacfiaschen, Alt- q

eisen, sämtliche Altmetalle. D

am»mpk wir, leie Irisch iullanclienflB MMN. 2
Wilhelm Herber, »SL .. 2
— Aalteatea Spezlalgaachftft hier am Flatao

Altpapier
Zeitungen Zeitschriften, Korresp., Bücher etc kauft zu Mk . 70 .—
per 100 Kilo unter Garantie des Einstampfens. Frachtspesen zu
meinen Lasten. Betrag kann nachgenommen werden . Verpackungs¬

material sende franko zu.

Schwenheim
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